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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein System 
zur Reduzierung des Durchflussquerschnitts für eine 
Fluidrohrleitung.

[0002] Ein Hauptnachteil bei derzeitigen Systemen 
zum Einstellen des Fluiddurchsatzes in einer Rohrei-
tung besteht darin, dass der gesamte Mechanismus, 
der dazu dient, das Fortschreiten oder das Öffnen 
bzw. Schließen der Rohrleitung zu regulieren, oder 
ein Teil dieses Mechanismus im Rohr selbst angeord-
net ist, was Störungen im Strom verursacht.

[0003] Dieses System zur Reduzierung des Durch-
flussquerschnitts kann z.B. dazu verwendet werden, 
das partielle Verschließen jeder Zylinderkopfleitung 
zu realisieren, welche zu einem Motorzylinder führt. 
Ein derartiges System kann in einem Lufteinlassver-
teiler für einen Verbrennungsmotor integriert sein 
oder nicht. Eine derartige Vorrichtung ist insbesonde-
re im Motor verwendbar, bei dem die Zylinderkopflei-
tung aus einer unteren Leitung und einer oberen Lei-
tung besteht und bei dem versucht wird, die Luftlei-
tung teilweise zu verschließen, um eine „tumble" ge-
nannte Turbulenz zu erzeugen. Motoren, die diese 
Art von Turbulenzen erfordern, besitzen eine Einlass-
leitung pro Zylinder, wobei sich diese Einlassleitun-
gen bei einem Mehrventilmotor im Zylinderkopf tren-
nen können. Die bekannten Vorrichtungen aus dem 
Stand der Technik haben den Nachteil, dass sie 
durch das Vorhandensein der Anlenkachse der Ver-
schlussklappen in der Einlassleitung einen Druckver-
lust erzeugen. Dieser Nachteil wird durch das System 
korrigiert, das in der EP 0 701 057 vorgeschlagen ist, 
welche eine Achse zur Steuerung der Verschlüsse 
lehrt, die außerhalb der Leitung angeordnet ist. Die 
so offenbarte Verschlussklappe hat die Form eines 
hohlen Bechers und weist zwei Wände auf, eine Ver-
schlusswand, die an der Steuerungsachse befestigt 
ist und den oberen Teil der Leitung schließt, eine Bo-
denabdeckung, die den unteren Teil der Leitung 
schließt, und Seitenschenkel, die die Verschluss-
wand und die Bodenabdeckung verbinden, um den 
Becher zu versteifen. Die Becherform der Ver-
schlussklappe ist ein Nachteil dieses Standes der 
Technik. Diese Form führt zu einem großen Torsions-
moment an der Achse, wenn sich der Verschluss in 
der Stellung befindet, in der er in die Leitung hervor-
steht, d.h. wenn die Leitung geschlossen ist. Darüber 
hinaus ist der Becher in der geöffneten Stellung der 
Leitung in eine Seitenaufnahme in der Leitungswand 
eingezogen, was aufgrund der Form des Verschlus-
ses zu einer großen Aufweitung der Aufnahme führt.

[0004] Das Ziel der Erfindung besteht darin, die 
Nachteile des Standes der Technik zu beseitigen. 
Dieses Ziel wird mit dem Verschlusssystem nach An-
spruch 1 erreicht.

[0005] Weitere Merkmale des erfindungsgemäßen 
Verschlusssystems sind gemäß den Unteransprü-
chen 2 bis 7 definiert. Somit werden weitere Merkma-
le und Vorteile der vorliegenden Erfindung beim Le-
sen der nachfolgenden Beschreibung klarer, welche 
sich auf die beigefügten Zeichnungen bezieht. Darin 
zeigen:

[0006] Fig. 1A eine perspektivische Explosionsan-
sicht des erfindungsgemäßen Verschlusssystems;

[0007] Fig. 1B eine perspektivische Ansicht des er-
findungsgemäßen Systems;

[0008] Fig. 1C eine Seitenansicht des erfindungs-
gemäßen Systems;

[0009] Fig. 1D eine Ansicht im Längsschnitt des er-
findungsgemäßen Systems;

[0010] Fig. 1E eine Ansicht im Querschnitt entlang 
der Linie A/A;

[0011] Fig. 1F eine Schnittansicht entlang der Ach-
se E/E;

[0012] Fig. 1G eine Schnittansicht entlang der Ach-
se C/C;

[0013] Fig. 2A eine perspektivische Ansicht des er-
findungsgemäßen Systems, das am Luftverteiler an-
gebracht ist;

[0014] Fig. 2B und Fig. 2C eine Ansicht im Quer-
schnitt des Systems, das direkt am Zylinderkopf an-
gefügt ist, wobei sich der Verschluss in der geöffne-
ten bzw. in der geschlossenen Stellung befindet;

[0015] Fig. 2D eine perspektivische Explosionsan-
sicht des erfindungsgemäßen Verschlusssystems 
ohne den Deckel, wobei das System am Luftverteiler 
angebracht ist.

[0016] Die Erfindung wird nun in Verbindung mit den 
Fig. 1A bis Fig. 2D beschrieben.

[0017] Das Gehäuse 1 besteht aus einer Vielzahl 
von Durchgängen 10a, 10b, 10c und 10d, deren An-
zahl der Anzahl der Zylinderkopfleitungen 9 (Fig. 2A) 
und der Anzahl der Leitungen 70a–70d aus dem Luft-
einlassverteiler entspricht. Dieser Verteiler 7 weist an 
seinem anderen Ende eine Luftfilterpatrone 8 auf, 
und die Rohrleitungen 70a–70d münden in eine Seite 
des Durchgangs 10–10d des Gehäuses, während die 
andere geöffnete Fläche des Durchgangs in die 
Rohrleitungen mündet, die im Zylinderkopf des Mo-
tors ausgebildet sind. Diese Einlassleitungen je Zylin-
der können sich bei einem Mehrventilmotor im Zylin-
derkopf trennen. In jedem Fall sind die Leitungen 
9a–9d, wie in Fig. 2B dargestellt, durch eine Wand 
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abgetrennt, die im Zylinderkopf angeordnet ist, so 
dass eine untere Leitung 90a–90d und eine obere 
Leitung 91a–91d definiert sind. In jedem Durchgang 
10a–10d ist eine Vertiefung 1010a–1010d ausgebil-
det, in der in der geöffneten Stellung eine Klappe 
20a–20d angeordnet ist, wobei diese Klappe 
20a–20d die untere Leitung 90a–90d verschließt, 
wenn die Drehachse der Klappen durch einen Me-
chanismus betätigt wird. Dieser Verschluss ermög-
licht durch das partielle Verschließen der Luftleitung 
die Erzeugung einer „tumble" genannten Turbulenz. 
Jede Klappe weist zum Inneren des jeweiligen 
Durchgangs 10a–10d gerichtet eine Oberfläche 
202a–202d (Fig. 2C) auf, die eben ist oder der Form 
der Leitung entspricht und sich in der Verlängerung 
der Oberflächen 100, 101 befindet, die die Aufnahme 
und die Leitung begrenzen, während die äußere 
Oberfläche der Klappe, die zur Vertiefung 
1010a–1010d gerichtet ist, aus einem Zylinderab-
schnitt 201a–201d mit einer Achse besteht, die mit 
der jeweiligen Drehachse 23a–23d jeder Klappe zu-
sammenfällt.

[0018] Jeder Durchgang 10a–10d des Gehäuses 1
mündet an seinem oberen Teil in eine Öffnung 
15a–15d (Fig. 2D), und jede dieser Öffnungen 
15a–15d ist durch eine entsprechende Oberfläche 
30a–30d eines Deckels 3 verschlossen. Jeder der 
Durchgänge ist in einem einstückigen Teil ausgebil-
det, das z.B. aus Formkunststoff besteht, und in dem 
Zwischenraum zwischen zwei Durchgängen 
10a–10b ist eine Vertiefung 11ab, 11bc bzw. 11cd
(Fig. 1A) ausgebildet, wobei diese Vertiefung an ih-
rem unteren Ende in einen Kanal 13ab (Fig. 1A) für 
den Durchgang des zwischen den Durchgängen 
10a–10b ausgebildeten Teils, und an ihrem oberen 
Teil in einen Kanal 14bc (Fig. 1A) für den zwischen 
den Durchgängen 10b–10c ausgebildeten Teil endet, 
und dies abwechselnd, so dass im Zickzack angeord-
nete Kanäle gebildet werden, wobei diese Kanäle 
Schrauben zur Befestigung am Zylinderkopf des Mo-
tors aufnehmen sollen. Das Gehäuse weist in seinem 
oberen Teil, in dem die Öffnungen 15a–15d ausgebil-
det sind, eine Umfangslippe 16 auf, die die Dichtigkeit 
mit der am Deckel 3 (Fig. 1A und Fig. 1D) vorgese-
henen komplementären Form realisieren soll, und 
zwischen den Öffnungen 15a–15d Aufnahmen 12ab, 
12bc, 12cd, die Teile 6 aufnehmen sollen, die Drehla-
ger der Achsen 23ab, 23bc, 23cd für das Mitnehmen 
der Klappen 20a, 20b, 20c, 20d bilden. Wie in 
Fig. 1D dargestellt, besitzt jede Klappe im Wesentli-
chen einen U-förmigen Querschnitt, dessen mittlerer 
Teil 20a eine Abmessung besitzt, die so vorgesehen 
ist, dass er sich in der entsprechenden Aufnahme 
1010a bzw. in der Aufnahme 1010b, 1010c, 1010d
für die Klappen 20b, 20c, 20d des Gehäuses 1 an-
ordnet. Dieser mittlere Teil ist durch zwei Schenkel 
21a, 21b, 21c bzw. 21d und auf der anderen Seite 
22a, 22b, 22c bzw. 22d verlängert. Der äußerste 
Schenkel weist an seinem Ende ein Lager 23a auf, 

das in einem Vorsprung 17a aufgenommen ist, der 
mit einer Bohrung versehen ist, die das Lager 23a
aufnehmen soll, und am anderen Ende des Gehäu-
ses in einem anderen Vorsprung 17d, der das Lager 
23d des letzten Schenkels 22d der Klappe 20d
(Fig. 1A) aufnehmen soll. Der zweite Schenkel 22a
der ersten Klappe 20a ist über eine Achse 23ab mit 
dem ersten Schenkel 21b der zweiten Klappe 20b
verbunden, der zweite Schenkel 22b der zweiten 
Klappe ist über eine Achse 23bc mit dem ersten 
Schenkel 21c der dritten Klappe 20c verbunden, usw. 
Schließlich ist der zweite Schenkel der dritten Klappe 
20c über eine Achse 23cd mit dem ersten Schenkel 
21d der letzten Klappe 20d verbunden, wie in den 
Fig. 1E, Fig. 2B und Fig. 2C zu sehen ist. Dadurch 
ist es möglich, eine einstückige Baugruppe beste-
hend aus Klappe und Achse zu bilden, bei der die 
Achsen versetzt sind, so dass sich jede zwischen 
zwei angrenzende Klappen einfügt. Die Schenkel 
21a–21d und 22a–22d, die jedes Verschlusselement 
tragen, sind so miteinander verbunden, dass ihre 
Symmetrieachse in Bezug auf die Fluiddurchfluss-
richtung mit der Winkelhalbierende zusammenfallen, 
bei der der Scheitel durch den Drehpunkt und die Sei-
ten durch die Geraden gebildet sind, die durch die 
Enden des Verschlusselements verlaufen. Diese 
Symmetrie der Anbringung der Schenkel bezüglich 
der Symmetrieachse der Geometrie der Baugruppe 
Klappe/Anlenkachse ermöglicht es, die Stabilität der 
Klappen 20a–20d zu gewährleisten, wenn sich diese 
in der Stellung befinden, in der sie in die Leitung her-
vorstehen. Es ist offensichtlich, dass das System zur 
Reduzierung des Durchflussquerschnitts für einen 
Motor mit vier Einlassleitungen mit vier Klappen dar-
gestellt ist. Wenn jedoch der Motor mehr oder weni-
ger als vier Zylinder aufweist, ist es für den Fach-
mann nicht schwierig, die Erfindung anzupassen. Die 
Erfindung ist keineswegs auf ihre Verwendung bei ei-
nem Motor mit vier Zylindern beschränkt. Sie kann 
genausogut an einen Motor angepasst sein, der eine 
beliebige Zylinderanzahl aufweist, z.B. drei Zylinder, 
fünf Zylinder oder sechs Zylinder, ja sogar V8 oder 
V12. Das einstückige Teil 2, das die Baugruppe Klap-
pe/Achse bildet, stellt somit in der Vorderansicht oder 
im Schnitt eine Folge von Aussparungen dar, bei de-
nen der untere Abschnitt die Klappen 20a–20d und 
die oberen Abschnitte die Drehachsen dieser Klap-
pen bilden. Sobald die Klappenbaugruppe in den 
Durchgängen eingesetzt ist, um sich in den Vertiefun-
gen 1010a–1010d anzuordnen, ist das Verschluss-
system durch einen Deckel 3 geschlossen, der für je-
den Durchgang eine Oberfläche 30a–30d aufweist, 
die zur Oberfläche 202a–202d (Fig. 1E und Fig. 1D) 
parallel ist, die für die Leitung geschlossen ist. Diese 
Oberfläche 30a–30d ist nach unten durch Schenkel 
31a, 32a; 31b, 32b; 31c, 32c bzw. 31d, 32d (Fig. 1A) 
verlängert, die in der Nähe der ebenen Oberfläche 
enden, welche die Klappe bildet, wobei diese seitli-
chen Oberflächen abgerundet ausgebildet sind, um 
die Verlagerung der Klappe zu ermöglichen und 
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gleichzeitig eine relative Dichtigkeit von einem 
Durchgang zum anderen zu gewährleisten und um 
an der Leitung einen identischen Durchflussquer-
schnitt zu erhalten. Sollte eine absolute Dichtigkeit 
erforderlich sein, ist vorgesehen, Dichtungen 35, 36
in den halben Lagern 6 anzuordnen, die die zwischen 
jeder Klappe eingeschobenen Achsen tragen sollen, 
wie in Fig. 1D dargestellt. Es ist offensichtlich, dass 
neben jedem Zwischenraum zwischen jeder Klappe 
die Endachsen 23a, 23d mit Dichtungen versehen 
sind. Der Deckel weist auch Abdeckkappen 37cd, 
37bc, 37ab (Fig. 1B) auf, die fest mit senkrechten 
Trennwänden 31b, 32a; 32b, 31c bzw. 31c, 32d ver-
bunden sind, die nach oben so verlängert sind, dass 
sie Schächte 34a–34d bilden, die durch die mittlere 
Oberfläche 30a–30d verschlossen sind. Eine dieser 
Abdeckungen (z.B. 37bc) ist mit einer Bohrung ver-
sehen, in der wie in Fig. 1D dargestellt ein Teil 4 zum 
Mitnehmen der Mittelachse 23bc zur Steuerung der 
Klappen drehend angebracht wird, wobei das Ende 4
dieses Teils einen Zapfen 41 aufweist, der von einer 
elektrischen oder pneumatischen Betätigungsvor-
richtung 6 betätigt werden kann, wie in Fig. 2A dar-
gestellt. Eine Rückstellfeder 5 stellt die Klappen in die 
Ruhestellung zurück, d.h. in eine Stellung, in der die 
Klappe 20a gegen den Absatz 1011a–1011d an-
schlägt, in den die Vertiefung 1010a–1010d zum Luft-
verteiler 7 hin endet. Die elektrische oder pneumati-
sche Betätigungsvorrichtung wird an einer Ausstül-
pung 35 befestigt, die am Deckel 3 vorgesehen ist.

[0019] Wie in den Fig. 2B und Fig. 2C zu sehen ist, 
ist das System direkt am Zylinderkopf 9 angefügt und 
reduziert den Durchflussquerschnitt durch Andrü-
cken jeder Klappe auf die Trennwand 92 jeder Lei-
tung 90a–90d des Zylinderkopfes 9.

[0020] Somit ist das System zur Reduzierung des 
Durchflussquerschnitts mit einer in einer Leitung an-
geordneten Baugruppe bestehend aus einer Klappe 
und einer Achse und mit einem Mechanismus zur 
Steuerung der Baugruppe dadurch gekennzeichnet, 
dass die Klappe durch parallele Schenkel an einer 
Anlenkachse angelenkt ist und der Verschluss selbst 
sich in der geöffneten Stellung in eine Vertiefung der 
Leitung so einfügt, dass er mit der eingefügten Klap-
pe das Profil der Leitung erneut bildet, um jeglichen 
Druckverlust zu beseitigen, wobei die Schwenkachse 
einer Klappe zwischen zwei nebeneinanderliegen-
den Klappen und außerhalb der Leitungen einge-
schoben ist, wobei es durch die Symmetrie der An-
bringung der Schenkel bezüglich der Symmetrieach-
se der Geometrie der Baugruppe Klappe/Achse und 
bezüglich der Anlenkachse der Baugruppe möglich 
ist, das Reaktionsdrehmoment an der Anlenkachse 
zu verringern, wobei sich der Mechanismus zur Steu-
erung der Baugruppe außerhalb der Leitung befindet.

[0021] Gemäß einem weiteren Merkmal ermöglicht 
es der Außenmechanismus, das Fortschreiten des 

Fluiddurchsatzes zu regulieren, indem die Klappe be-
züglich des Profils einer Leitung in eine mehr oder 
wenige hervorstehende Stellung verlagert wird, die 
bis zu einem möglichen Verschluss der Leitung rei-
chen kann.

[0022] Gemäß einem weiteren Merkmal haben die 
Klappen einen U-förmigen Querschnitt, dessen mitt-
lerer Teil 20a an seiner Außenfläche 201a–201d ge-
genüber der Vertiefung 1010a–1010d des Gehäuses 
die Form eines Zylinderabschnitts mit einer Achse 
aufweist, die mit der Drehachse 23 der Klappen zu-
sammenfällt, wobei die Vertiefung 101a–1010d eine 
komplementäre Form besitzt und die Innenfläche 
202a–202d des mittleren Teils gegenüber dem Fluid-
strom eine Form besitzt, die zur Form der Aufnahme 
komplementär ist.

[0023] Gemäß einem weiteren Merkmal sind die 
Schenkel 21a–21d, 22a–22d des U einerseits mit je-
dem Seitenende einer Klappe 20a–20d und anderer-
seits mit einem Ende einer Achse 23a, 23ab, 23bc, 
23cd, 23d verbunden, deren anderes Ende mit ei-
nem Schenkel der angrenzenden Klappe verbunden 
ist, so dass die Baugruppe aus den Klappen und den 
Achsen in der Vorderansicht eine Folge von Ausspa-
rungen darstellt und ein einstückiges Teil bildet.

[0024] Gemäß einem weiteren Merkmal ist das Sys-
tem zwischen einer Leitung eines Zylinderkopfes 9 zu 
einem Motorzylinder, die eine untere Leitung 
90a–90d und eine obere Leitung 91a–91d aufweist, 
und den einen Lufteinlassverteiler 7 bildenden Roh-
ren 70a–70d angeordnet, wobei das System für je-
den Zylinder eine Aufnahme 10a–10d aufweist, die 
den Durchfluss eines Fluidstroms zwischen dem 
Luftverteiler und dem Zylinder ermöglicht, wobei sich 
in der Aufnahme eine Klappe 20a–20d quer zur 
Durchflussrichtung A des Fluids verlagert, wobei die 
Klappe in der eingezogenen Stellung in eine Vertie-
fung 1010a–1010d aufgenommen wird, die in jeder 
Aufnahme 10a–10d vorgesehen ist, so dass der 
Stromdurchgang vollständig freigegeben ist, wobei 
der Mechanismus zur Steuerung der Baugruppe, der 
die Drehachse 23a–23d zur Steuerung der Verlage-
rungen jeder Klappe aufweist, außerhalb jeder Auf-
nahme 10a–10d angeordnet ist, so dass der Durch-
flussstrom der Fluide nicht unterbrochen wird, und 
mit der Klappe 20 verbunden ist, um die Verlagerung 
von der eingezogenen Stellung in eine Stellung zu er-
möglichen, in der die Klappe eine der beiden Leitun-
gen 90, 91 der Zylinderkopfleitung verschließt.

[0025] Gemäß einem weiteren Merkmal mündet 
jede in einem Gehäuse 1 ausgebildete Aufnahme 
10a–10d in drei Öffnungen, wobei eine erste Öffnung 
mit dem Verteiler 7 verbunden ist, eine zweite Öff-
nung mit einer Leitung 9a–9d eines Zylinderkopfes 
verbunden ist und beide entlang der Achse des 
Durchflussstroms angeordnet sind, und wobei 
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schließlich eine dritte Öffnung 15a–15d senkrecht zur 
Achse des Durchflussstroms ist, wobei die mit jeder 
dritten Öffnung versehene Gehäusefläche zwischen 
jeder dritten Öffnung mit Lageraufnahmen 
12ab–12cd versehen ist, um jeden Achsenabschnitt 
aufzunehmen, der die Klappe einer Aufnahme mit der 
Klappe der angrenzenden Aufnahme verbindet, wo-
bei das Gehäuse 1 mit einem Deckel 3 versehen ist, 
der eine ausreichende Dichtigkeit zwischen der Auf-
nahme 10b, die einem Zylinder zugeordnet ist, und 
den anderen angrenzenden Aufnahmen 10a und 10c
gewährleistet, welche den anderen angrenzenden 
Zylindern zugeordnet sind.

[0026] Gemäß einem weiteren Merkmal weist der 
Deckel 3 in seinem Teil, der gegenüber den Aufnah-
men 10a, 10b, 10c, 10d liegt, einen Abschnitt 
30a–30d auf, der zu dem des Gehäuses 1 komple-
mentär ist, um die Aufnahme und Seitenwände 
31a–31d, 32a–32d zu bilden, welche bis zu den Klap-
pen 20a–20d hinunterreichen, um jeden Schenkel 
21a–21d bzw. 22a–22d der Klappe 20a–20d zwi-
schen dieser Wand und der Gehäusewand zu um-
klammern.

[0027] Gemäß einem weiteren Merkmal weist das 
Gehäuse Befestigungskanäle 13, 14 auf, die im Zick-
zack angeordnet sind.

[0028] Gemäß einem weiteren Merkmal ist die voll-
ständige Dichtigkeit zwischen dem Deckel 3 und dem 
Gehäuse 1 entweder durch eine Schweißverbindung 
des Außenumfangs der beiden Teile oder durch An-
bringen einer Umfangsdichtung zwischen den beiden 
Teile realisiert, wobei das Zusammensetzen durch 
Schrauben realisiert ist.

[0029] Gemäß einem weiteren Merkmal weist das 
System eine Schnittstelle zur Verbindung mit einem 
pneumatischen oder elektrischen Antriebssystem 
auf, so dass es möglich ist, das Antriebssystem in 
Abhängigkeit von den Außenverhältnissen außen ge-
genüber einer der Zylinderleitungen 90, 91 anzuord-
nen.

[0030] Gemäß einem weiteren Merkmal kann eine 
Dichtung in jedes halbe Lager 23ab, 23bc, 23cd ein-
gesetzt werden, um eine Dichtigkeit zwischen jeder 
Leitung 10a–10d zu gewährleisten.

[0031] Gemäß einem weiteren Merkmal weist der 
die dritten Leitungen bildende Gehäuseabschnitt im 
Systembereich eine Öffnung 15a–15d auf, die ausrei-
chend groß ist, um die Montage und den Betrieb des 
Klappensystems zu ermöglichen.

[0032] Gemäß einem weiteren Merkmal sind die An-
schläge 1011a–1011d der Endstellung der Klappe im 
Gehäuse 1 realisiert.

[0033] Gemäß einem weiteren Merkmal sind ein 
oder mehrere Teile des Systems aus Kunststoffmate-
rial realisiert, das mit Schmiermittel bedeckt ist, so 
dass die Reibungen mit den anderen Teilen des Me-
chanismus vermindert werden.

[0034] Gemäß einem weiteren Merkmal ist das 
Kunststoffmaterial Polyamid, und die Schmiermittel 
sind Molybdän oder Graphit.

[0035] Gemäß einem weiteren Merkmal ist das Sys-
tem direkt am Zylinderkopf 9 angefügt, um einen 
Querschnitt einer Leitung direkt durch Andrücken je-
der Klappe auf jede der Leitungen zu verschließen.

[0036] Es muss für den Fachmann offensichtlich 
sein, dass die vorliegende Erfindung Ausführungen 
in zahlreichen anderen spezifischen Formen ermög-
licht, ohne von dem Verwendungsbereich der Erfin-
dung, wie er beansprucht ist, abzuweichen. Somit 
sind die vorliegenden Ausführungsformen beispiel-
haft zu verstehen, es können jedoch in dem durch 
den Umfang der beiliegenden Ansprüche definierten 
Bereich Änderungen vorgenommen werden. Die Er-
findung kann ferner nicht auf die oben genannten 
Einzelheiten beschränkt werden.

Patentansprüche

1.  System zur Reduzierung des Durchflussquer-
schnitts, mit einer in einer Leitung (10a–10d) ange-
ordneten Baugruppe (2) bestehend aus einer Klappe 
und einer Achse und mit einem sich außerhalb der 
Leitung befindenden Mechanismus zur Steuerung 
der Baugruppe, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Klappe (20a–20d) durch parallele Schenkel 
(21a–21d, 22a–22d) an einer Anlenkachse (23) an-
gelenkt ist und der Verschluss selbst sich in der ge-
öffneten Stellung in eine Vertiefung (1010a–1010d) 
der Leitung (10a–10d) so einfügt, dass er mit der ein-
gefügten Klappe (20a–20d) das Profil der Leitung 
(10a–10d) erneut bildet, um jeglichen Druckverlust 
zu beseitigen, wobei die Schwenkachse (23) einer 
Klappe (20a–20d) zwischen zwei nebeneinanderlie-
genden Klappen und außerhalb der Leitungen 
(10a–10d) eingeschoben ist.

2.  System zur Reduzierung des Durchflussquer-
schnitts nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Schenkel (21a–21d, 22a–22d) bezüglich der 
Symmetrieachse der Geometrie der Baugruppe 
Klappe/Achse (2) und der Anlenkachse (23) der Bau-
gruppe symmetrisch angebracht sind, wodurch eine 
Verringerung des Reaktionsdrehmoments an der An-
lenkachse (23) ermöglicht wird.

3.  System zur Reduzierung des Durchflussquer-
schnitts nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Außenmechanismus es ermög-
licht, das Fortschreiten des Fluiddurchsatzes zu re-
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gulieren, indem die Klappe bezüglich des Profils ei-
ner Leitung in eine mehr oder weniger hervorstehen-
de Stellung verlagert wird, die bis zu einem mögli-
chen Verschluss der Leitung reichen kann.

4.  System zur Reduzierung des Durchflussquer-
schnitts nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Klappen einen U-förmigen 
Querschnitt aufweisen, dessen mittlerer Teil (20a) an 
seiner Außenfläche (201a–201d) gegenüber der Ver-
tiefung (1010a–1010b) des Gehäuses die Form ei-
nes Zylinderabschnitts mit einer Achse aufweist, die 
mit der Drehachse (23) der Klappen zusammenfällt, 
wobei die Vertiefung (1010a–1010d) eine komple-
mentäre Form besitzt und die Innenfläche 
(202a–202d) des mittleren Teils gegenüber dem Flu-
idstrom eine Form besitzt, die zur Form der Aufnah-
me komplementär ist.

5.  System zur Reduzierung des Durchflussquer-
schnitts nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Schenkel (21a–21d, 
22a–22d) des U einerseits mit jedem Seitenende ei-
ner Klappe (20a–20d) und andererseits mit einem 
Ende einer Achse (23a, 23ab, 23bc, 23cd, 23d) ver-
bunden sind, deren anderes Ende mit einem Schen-
kel der angrenzenden Klappe verbunden ist, so dass 
die Baugruppe aus den Klappen und den Achsen in 
der Vorderansicht eine Folge von Aussparungen dar-
stellt und ein einstückiges Teil bildet.

6.  System zur Reduzierung des Durchflussquer-
schnitts nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch 
gekennzeichnet, dass es zwischen einer Leitung ei-
nes Zylinderkopfes (9) zu einem Motorzylinder, die 
eine untere Leitung (90a–90d) und eine obere Lei-
tung (91a–91d) aufweist, und den einen Lufteinlass-
verteiler (7) bildenden Rohren (70a–70d) angeordnet 
ist, wobei das System für jeden Zylinder eine Aufnah-
me (10a–10d) aufweist, die den Durchfluss eines Flu-
idstroms zwischen dem Luftverteiler und dem Zylin-
der ermöglicht, wobei sich in der Aufnahme eine 
Klappe (20a–20d) quer zur Durchflussrichtung (A) 
des Fluids verlagert, wobei die Klappe in der einge-
zogenen Stellung in eine Vertiefung (1010a–1010d) 
aufgenommen wird, die in jeder Aufnahme (10a–10d) 
vorgesehen ist, so dass der Stromdurchgang voll-
ständig freigegeben ist, wobei der Mechanismus zur 
Steuerung der Baugruppe, der die Drehachse 
(23a–23d) zur Steuerung der Verlagerungen jeder 
Klappe aufweist, außerhalb jeder Aufnahme 
(10a–10d) angeordnet ist, so dass der Durchfluss-
strom der Fluide nicht unterbrochen wird, und mit der 
Klappe (20) verbunden ist, um die Verlagerung von 
der eingezogenen Stellung in eine Stellung zu er-
möglichen, in der die Klappe eine der beiden Leitun-
gen (90, 91) der Zylinderkopfleitung verschließt.

7.  System zur Reduzierung des Durchflussquer-
schnitts nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch 

gekennzeichnet, dass jede in einem Gehäuse (1) 
ausgebildete Aufnahme (10a–10d) in drei Öffnungen 
mündet, wobei eine erste Öffnung mit dem Verteiler 
(7) verbunden ist, eine zweite Öffnung mit einer Lei-
tung (9a–9d) eines Zylinderkopfes verbunden ist und 
beide entlang der Achse des Durchflussstroms ange-
ordnet sind, und wobei schließlich eine dritte Öffnung 
(15a–15d) senkrecht zur Achse des Durchfluss-
stroms ist, wobei die mit jeder dritten Öffnung verse-
hene Gehäusefläche zwischen jeder dritten Öffnung 
mit Lageraufnahmen (12ab–12cd) versehen ist, um 
jeden Achsenabschnitt aufzunehmen, der die Klappe 
einer Aufnahme mit der Klappe einer angrenzenden 
Aufnahme verbindet, wobei das Gehäuse (1) mit ei-
nem Deckel (3) versehen ist, der eine ausreichende 
Dichtigkeit zwischen der Aufnahme (10b), die einem 
Zylinder zugeordnet ist, und den anderen angrenzen-
den Aufnahmen (10a und 10c) gewährleistet, welche 
den anderen angrenzenden Zylindern zugeordnet 
sind.

8.  System zur Reduzierung des Durchflussquer-
schnitts nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Deckel (3) in seinem Teil, 
der gegenüber den Aufnahmen (10a, 10b, 10c, 10d) 
liegt, einen Abschnitt (30a–30d) aufweist, der zu dem 
des Gehäuses (1) komplementär ist, um die Aufnah-
me und Seitenwände (31a–31d, 32a–32d) zu bilden, 
welche bis zu den Klappen (20a–20d) hinunterrei-
chen, um jeden Schenkel (21a–21d bzw. 22a–22d) 
der Klappe (20a–20d) zwischen dieser Wand und der 
Gehäusewand zu umklammern.

9.  System zur Reduzierung des Durchflussquer-
schnitts nach einem der Ansprüche 1 bis 8, dadurch 
gekennzeichnet, dass das Gehäuse Befestigungska-
näle (13, 14) aufweist, die im Zickzack angeordnet 
sind.

10.  System zur Reduzierung des Durchfluss-
querschnitts nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die vollständige Dichtig-
keit zwischen dem Deckel (3) und dem Gehäuse (1) 
entweder durch eine Schweißverbindung des Außen-
umfangs der beiden Teile oder durch Anbringen einer 
Umfangsdichtung zwischen den beiden Teile reali-
siert ist, wobei das Zusammensetzen durch Schrau-
ben realisiert ist.

11.  System zur Reduzierung des Durchflussquer-
schnitts nach einem der Ansprüche 1 bis 10, dadurch 
gekennzeichnet, dass es eine Schnittstelle zur Ver-
bindung mit einem pneumatischen oder elektrischen 
Antriebssystem aufweist, so dass es möglich ist, das 
Antriebssystem in Abhängigkeit von den Außenver-
hältnissen außen gegenüber einer der Zylinderleitun-
gen (90, 91) anzuordnen.

12.  System nach einem der Ansprüche 1 bis 11, 
dadurch gekennzeichnet, dass eine Dichtung in je-
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des halbe Lager (23ab, 23bc, 23cd) eingesetzt wer-
den kann, um eine Dichtigkeit zwischen jeder Leitung 
(10a–10d) zu gewährleisten.

13.  System nach einem der Ansprüche 1 bis 12, 
dadurch gekennzeichnet, dass der die dritten Leitun-
gen bildende Gehäuseabschnitt im Systembereich 
eine Öffnung (15a–15d) aufweist, die ausreichend 
groß ist, um die Montage und den Betrieb des Klap-
pensystems zu ermöglichen.

14.  System nach einem der Ansprüche 1 bis 13, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Anschläge 
(1011a–1011d) der Endstellung der Klappe im Ge-
häuse (1) realisiert sind.

15.  System zur Reduzierung des Durchfluss-
querschnitts nach einem der Ansprüche 1 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dass ein oder mehrere Teile 
des Systems aus Kunststoffmaterial realisiert sind, 
das mit Schmiermittel bedeckt ist, so dass die Rei-
bungen mit den anderen Teilen des Mechanismus 
vermindert werden.

16.  System zur Reduzierung des Durchfluss-
querschnitts nach einem der Ansprüche 1 bis 15, da-
durch gekennzeichnet, dass das Kunststoffmaterial 
Polyamid ist und die Schmiermittel Molybdän oder 
Graphit sind.

17.  System zur Reduzierung des Durchfluss-
querschnitts nach einem der Ansprüche 1 bis 16, da-
durch gekennzeichnet, dass das System direkt am 
Zylinderkopf (9) angefügt ist, um einen Querschnitt 
einer Leitung direkt durch Andrücken jeder Klappe 
auf jede der Leitungen zu verschließen.

Es folgen 9 Blatt Zeichnungen
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